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Guten Morgen

Schaulustig
Im Frühjahr ist es immer wieder

ein Erlebnis. Die Vögel zwitschern
frühmorgens und spielen den leben-
den Wecker, sie sind einzeln oder in
Gruppen auf Futtersuche und bauen
ihre Nester. Stundenlang könnte
man ihnen zuschauen, den gefieder-
ten Freunden. Anders herum geht
das genauso. Herr und Frau Dom-
pfaff werden mich nicht als Freund
bezeichnen, aber interessiert sind
sie dennoch. Fast eine halbe Stun-
de haben sie im Weißdorn vor dem
Esszimmerfenster ausgeharrt. Und
vor allem der Herr mit den roten
Brustfedern hat mir dabei unent-
wegt auf den Teller gestarrt. Als er
probieren sollte, hat er das Weite
gesucht.  Klaus-Peter S c h i l l i g

Einer geht 
durch die Stadt

. . . und stellt fest, dass die frei-
willigen Helfer am Schnatweg or-
dentlich zu tun haben. Der Früh-
ling lockt die Kröten zu ihren
Laichgewässern. 214 der Amphi-
bien haben sie allein gestern am
Schutzzaun in den Eimern fangen
lassen, staunt EINER

Notdienste
Apotheke
Osning-Apotheke in Halle-Künse-
beck, Hauptstraße 19, � 0 52 01 /
76 12.

Ärztlicher Notfalldienst
� 01 80 / 50 44 100 (14ct/min aus
dem dt. Festnetz od. 42ct/min
mobil).
Notdienstpraxis am Haller Kran-
kenhaus 19 bis 21 Uhr geöffnet.
Privatärztlicher Notfalldienst und
Patientenfahrdienst: 0800 /
66 46 396.

Familien-
Nachrichten
Geburt
Shayenne Coskun! Tochter von
Gülsum Coskun und Erdem Bu-
dak, Buchenweg 1.

Golfer starten in
die neue Saison

Anlage in Eggeberg bekommt zusätzliche Parkplätze

Von Julia M a u s c h

H a l l e  (WB). Die Parkplatz-
Suche wird für die Besucher
des Golfplatzes Eggeberg
künftig deutlich einfacher. 50
neue Stellplätze, zwei neue
Abschlagplätze und zusätzli-
che Caddy-Räume sollen bis
Juni entstehen. 

Insgesamt 50 zusätzliche Parkplätze sollen auf der Anlage des Haller
Golfclubs »Teutoburger Wald« entstehen. Bereits vor zwei Wochen
haben die Bauarbeiten begonnen. Foto: Julia Mausch

Bereits im vergangenen Jahr
entstand die Planung für den Bau
neuer Abschlag- und vor allem
Parkplätze auf dem etwa 100
Hektar großen Gelände. »Des öfte-
rern mussten die Mitglieder ent-
lang der Straße und außerhalb
unseres Geländes parken, da sie
keinen Platz für ihr Auto fanden«,
sagt Clubmanager Manfred Wilin-
ski. Im Januar diesen Jahres war
es dann soweit: Udo Hardieck,
schickte die Baupläne an den Kreis
Gütersloh. Vor drei Wochen erhielt
der Präsident des Golfclubs die
vorläufige Genehmigung für die

geplanten Arbeiten, und die Bau-
rbeiten begannen. 

Das neue Konzept im Trainings-
bereich soll mit einem neuen
Übungsbereich abgerundet wer-
den. Die Puttingfläche wird auf der
Fläche des Annäherungsgrüns
entstehen. »So sind die Golfer
dann näher am Abschlag eins und
müssen nicht mehr wie bisher
über die Straße gehen«, erklärt
Manfred Wilinski. Auf dem bishe-
rigen Pattinggrün finden die Sport-
ler somit dann das Annährungs-
grün wieder. Eine Videobearbei-
tung sowie ein Ultraschallpatsys-
tem und ein Videoradarsystem
sollen die Abschläge der Mitglieder
beeinflussen. 

Fern ab von den Bauarbeiten
wird am kommenden Sonntag, 27.
März, die neue Saison mit einem
Turnier eingeläutet. Bisher haben
sich 45 Teilnehmer eingeschrie-
ben. Beginn des Neun-Loch-Tur-
niers mit Florida-Scramble ist um
9.30 Uhr auf dem Clubgelände an
der Eggeberger Straße 13. Anmel-
dungen sind noch möglich.

Kleine Bad-Lösung beschlossen
Hauptausschuss votiert für Neubau eines Gartenhallenbades mit nur vier Bahnen am bisherigen Standort

Von Stefan K ü p p e r s

H a l l e  (WB). Die Tage des
Familienbades im alten Stil mit
Riesenrutsche und Freibad sind
in Halle gezählt. Der Haupt-
und Finanzausschuss hat ges-
tern einstimmig den Weg für
ein so genanntes Gartenhal-
lenbad freigemacht. Ziel der
Politik ist es, durch einen
kleineren Neubau das bisheri-
ge Kostendefizit von annä-
hernd zwei Millionen Euro im
Jahr etwa zu halbieren. 

Die Entscheidung der Haller Politik für den Bau eines nur noch kleinen
Hallenbades auf dem jetzigen Standort wurde von sorgenvollen

Protesten von Schwimmverein und DLRG begleitet. Sie fragen sich, wo
sie während der Bauphase schwimmen sollen. Foto: Küppers

Das pädagogische Zentrum in
der Realschule war mit geschätzt
100 Zuhörern sehr gut gefüllt,
darunter viele Kinder und ihre
Eltern aus den Reihen des
Schwimmvereins und der DLRG.
Auf vielen Plakaten wurde die
Sorge zum Ausdruck gebracht,
dass es mit den Schwimmsport
treibenden Vereinen in Halle nun
bergab gehen könnte. Denn da das
neue Gartenhallenbad auf dem
alten Standort gebaut werden soll,
wird durch den Abriss und Neubau
für einen Zeitraum von eineinhalb
Jahren, so hat es der von der Stadt
beauftragte Gutachter Dietmar Al-
tenburg geschätzt, gar kein
Schwimmen in Halle möglich sein.
Die Bürgermeisterin hat allerdings
nochmals zugesichert, dass die
Stadt für die Übergangszeit nach
Lösungen suchen wird, beispiels-
weise mit Buspendelverkehren in
benachbarte Bäder.

Einigkeit herrschte im Aus-
schuss, dass auf der vorhandenen
Pfahlgründung ein Gartenhallen-
bad für 5,2 Millionen Euro gebaut
werden soll. Gartenhallenbad des-
halb, weil eine Außenseite in den
Sommermonaten geöffnet werden
kann, so dass die Badegäste einen

direkten und kurzen Weg auf eine
Liegewiese haben. Das Bad soll
neben dem zentralen 25-Meter-Be-
cken, das auch über einen Drei-
Meter-Turm verfügen soll, weiter-
hin ein Lehrschwimmbecken mit
einem Hubboden haben, was Fle-
xibilität in der Nutzung bringt.
Weiterhin ist für das Bad ein
Kinderplantschbecken vorgesehen.

Strittig war nach den ausführli-
chen Vorberatungen an diesem
Abend nur eine Frage: Wie viele
Bahnen sollte das neue Hallenbad
haben? Schwimmverein und DLRG
hatten sich im Vorfeld für die
Beibehaltung von fünf Bahnen aus-
gesprochen. Gutachter Altenburg

hingegen hatte aus Kosten- und
Effizienzgründen zu vier Bahnen
geraten. Eine fünfte Bahn, so hatte
er ausgerechnet, würde 330 000
Euro Mehraufwendungen bei den
Investitionskosten bedeuten. Zu-
dem stiege das jährliche Defizit des
neuen Bades von prognostiziert
950 000 Euro um weitere 61 000
Euro an.

Für die SPD hielt Fraktionschef
Wolfgang Bölling diesen Mehrauf-
wand von sechs Prozent der Ge-
samtausgaben für vertretbar. »Al-
le, mit denen ich gesprochen habe
und die das Bad regelmäßig nut-
zen, haben mir gesagt, dass sie die
fünfte Bahn für das Training und

den normalen Badebetrieb brau-
chen«, meinte Bölling. »Auch ha-
ben wir den Anspruch, dass das
Lindenbad im Sommer verstärkt
genutzt wird. Dafür ist die fünfte
Bahn nötig.«

Die Gegenargumente, die von
der großen Mehrheit im Ausschuss
geteilt wurden, kamen beispielhaft
von Stefan Siemens (CDU). Die
Mehrkosten für eine fünfte Bahn
könne die Stadt in den nächsten
Jahren und Jahrzehnten nicht zu-
rückholen. Mehrausgaben im Bad
müsse man anderswo einsparen,
stellte Siemens in Frage, ob man
dann dafür die Instandhaltung von
Spielplätzen (Kostenpunkt etwa

60 000 Euro jährlich) aufgeben
solle. Eine fünfte Bahn koste zu-
dem mehr Energie, und gerade die
werde bald noch wesentlich teurer
werden. Zudem habe man sich für
einen Sprungturm stark gemacht.
An die betroffenen Schwimmer
appellierte Siemens: »Bitte zeigen
Sie sich solidarisch und loyal zur
Stadt Halle.«

Peter Rieke von der STU brachte
das Ziel des kleineren Lindenbades
auf den Punkt: »Mit dem geringe-
ren Defizit wollen wir Zukunftssi-
cherheit gewinnen. Und wir ma-
chen das Bad nur zukunftssicher,
wenn wir es uns in zehn Jahren
noch leisten können.«

Am Wochenende 
Baustellen auf der B 68

Halle/Steinhagen (WB).
Auf der B 68 rücken am
kommenden Wochenen-
de die Baufahrzeuge an.
Der Landesbetrieb Stra-
ßen NRW, Regionalnie-
derlassung Ostwestfalen-
Lippe, lässt Samstag und
Sonntag, 26. und 27.
März, Schadstellen in der
Haller Innenstadt und in
Amshausen ausbessern. 

Die Sanierung der
Schadstellen im Bereich

der Einmündung Lettow-
Vorbeck-Straße erfolgt
bei halbseitiger Sperrung
der B 68. Der Verkehr
wird durch eine Baustel-
lenampel geregelt.

In Amshausen zwi-
schen den Einmündun-
gen Schuhkamp und Ku-
ckucksweg in Steinhagen
wird der Verkehr zwei-
streifig über Behelfsfahr-
streifen an der Baustelle
vorbeigeführt.

Haller Fachschüler helfen 
Gymnasiasten beim Abi

Bünder Schule nutzt sportmedizinischen Check am Berufskolleg

H a l l e  (pes). Optimale Vor-
bereitung in Theorie und Praxis
auf die Abiturprüfung ist es für
die einen, praktische Übung
für die anderen. 26 Schüler des
Freiherr-vom-Stein-Gymnasi-
ums aus Bünde haben in Halle
ihre Fitness checken lassen. 

Sophie Bartels (links) zapft bei Linda Stark ein paar Tropfen Blut für den
Laktattest aus dem Ohrläppchen. Foto: Klaus-Peter Schillig

Die Höhere Berufsfachschule für
Gesundheitswesen und Sportmedi-
zin unter Leitung von Dr. Karl-

Heinz Rustige und Dr. Christian
Schürmann ist in Deutschland
einmalig. Denn die Schülerinnen
und Schüler lernen hier unter
anderem, umfassende Fitness-
Checks vorzunehmen und auszu-
werten. Dazu gehören beispiels-
weise das Messen von Fett-, Mus-
kel- und Knochengewebe, ein Lak-
tattest, EKG und das Festellen von
Dysbalancen zwischen Rücken-
und Bauchmuskulatur. Um theore-
tisches Wissen in der Praxis anzu-
wenden, bieten die Fachschüler

ihre Dienste gelegentlich für ande-
re Schulen an.

In OWL stoßen sie damit auf viel
Resonanz. Das Freiherr-vom-Stei-
n-Gymnasium ist die dritte Schule,
die davon mit ihrem Leistungskurs
Sport der Jahrgangsstufe 13 Ge-
brauch macht. »Unsere Schüler
können diesen Check und ihre
Auswertung für den theoretischen
Teil ihrer Abiturprüfungen brau-
chen, bekommen aber auch kon-
krete Trainingsempfehlungen, um
sich auf den praktischen Teil
vorzubereiten«, sagt Sportlehrer
Stefan Büschenfeld. 

Vorteile haben auch die Schüler
des Berufskollegs, denn sie treffen
auf Probanden, die mit Feuereifer
bei der Sache sind, wie Schulleiter
Hans-Jürgen Kuhlmann erläutert.
Es gebe schon sehr viele Anfragen,
aber die könne man natürlich
nicht alle erledigen. Auch eine
zusätzliche Einnahmequelle soll
die Dienstleistung für die anderen
Schulen nicht werden: Die Bünder
müssen nur die Materialkosten
und ihre Fahrt bezahlen. »Das
wäre bei einem professionellen
Anbieter wesentlich teurer«, weiß
Stefan Büschenfeld. Der weiß vor
allem zu schätzen, dass anschlie-
ßend die Ergebnisse noch einmal
ausführlich erläutert werden – von
Schülern zu Schülern.

Zum letzten Mal 
eine Bewährungsstrafe

Halle (hn). Haarscharf
ist ein 31-jähriger Mann
aus Werne an einer drei-
monatigen Gefängnis-
strafe vorbeigekommen.
Wegen des Diebstahls
von 27 Päckchen Tabak
in einem Haller Super-
markt verurteilte Amts-
richter Peeter-Wilhelm
Pöld den geständigen Be-
schuldigten gestern zu ei-
ner Bewährungsstrafe,
die vier Jahre gilt. 

Am 1. Juli 2010 war
der Werner erwischt wor-
den, als er den Tabak in
seiner Kleidung ver-
schwinden ließ. »Sie ha-
ben ihre Freiheit aufs
Spiel gesetzt«, sagte Pöld
mit Blick auf das Vorstra-
fenregisters des Mannes.
Weil Pöld das neuerliche
Delikt als »nicht einschlä-
gig« einstufte, folgte er
dem Plädoyer der Staats-
anwältin nicht. 


